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• Bewertung von Alternativen: Lehren aus 
dem REACH-Zulassungsverfahren 
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Substitution: was ist gemeint? 
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Substitution: verschiedene Stufen 

Eins-zu-Eins Ersatz einer Chemikalie: 

• ähnliche chemische Eigenschaften, die zu einer ähnlichen 

Funktion führen; 

• andere chemische Eigenschaften, die zu einer ähnlichen 

Funktion führen 

Erweiterte Substitution: 

• Andere Verfahren unabhängig von der Funktion des Stoffes, 

oder 

• Funktion des Stoffes im Endprodukt vermeiden  

Neue Produkte: Berücksichtigung des ‘safe-by-design’ Ansatzes 
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Substitution: was ist gemeint? 

Eine ‘Substitution der Funktion’ hilft eine ungewollte 

Substitution zu vermeiden:  

Wir sollten unseren Fokus (bei der Suche nach Alternativen) nicht auf 

chemisch ähnliche Substitute legen, die zu einer Substitution durch 

Alternativen mit ähnlichen toxikologischen Profilen führen können. 

“moving away from focusing on similar chemical drop-in substitutes which may lead to substitution with 

alternatives that have similar toxicology profiles”  

(Tickner J. et al. 2015; Environ. Sci. Technol.  49, 2, 742-749) 

 

 

 Der Einstieg in den Substitutionsprozess ist die 

Berücksichtigung der zu erbringenden Funktion 
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Dossier 
evaluation

Compliance 
checks & testing 

proposals

Substance 
evaluation

PBT/ED 
assessment

Regulatory 
management 

option analysis 
(RMOA)

Preceding regulatory risk 
management processes

CLH registry of 
intention (RoI) 
until outcome

Recommendation 
for inclusion in 

authorisation list

Annex VI
Candidate List

Annex XIV
Annex XVII

SVHC RoI

Restriction RoI

Regulatory risk management 
processes

Outcome

Early warning Serious warning Comply

EU (European 
Commission with 
Member States and the 
Parliament) approves 
Annexes
ECHA publishes the 
Candidate List

Regulatorische Risikomanagement-
Aktivitäten: Frühwarnungen zur 
Vermeidung ungewollter Substitution 

PACT 

www.echa.europa.eu/pact 6 



Die Strategie der ECHA zur Förderung 
der Substitution mit sicheren 
Chemikalien durch Innovation  
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Förderung 
Verfügbarkeit und 

Einführung sicherer 
alternativer 

Substanzen und 
Technologien 

Unterstützung 
Informierte und 

sinnvolle Substitution 
von Chemikalien, die in 
der EU von Belang sind. 

Strategieziele der ECHA für die 
Substitution 
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Vorgehen 

 
• Förderung von Best Practices und 

Denkweisen 

• Substitution als Teil von Innovation 

• Schafft Geschäftsmöglichkeiten 

• Führt zu Vorteilen für Umwelt und Gesundheit 

• Zusammenarbeit mit den 
Interessengruppen ist von entscheidender 
Bedeutung 

• Stufenweiser Ansatz: Vier Aktionsbereiche 
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ECHA’s Substitution Strategie 
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Kompetenzen zusammenführen 
Workshops für die Wertschöpfungskette 

Herausforderungen der 
Substitution teilen 

• Stofflieferanten und 
nachgeschaltete 
Anwender 

• Anbieter von 
Alternativen, End-
verbraucher, 
Einzelhändler, F&E 
und finanzielle 
Unterstützung 
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• Von anderen 
Lernen 

• Neue Ideen 

• Wissenslücken & 
Fortbildungs-/ 
Entwicklungsbed
ürfnisse 
identifizieren 

Kompetenzen zusammenführen 
Workshops für die Wertschöpfungskette 
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Workshops für die Wertschöpfungskette 

• Chrome plating 
Finland, January 2017 and January 2019 

• Flame retardants in home textile  
Belgium, 16 January 2018 

• Durable water and oil repellents in textile   
    Belgium, 5 June 2018 

• Antifouling paints in recreational boats  
    the Netherlands, 5 October 2018 

• Chrome plating 
    Germany, 14 January 2019 

• Others: Norway, Belgium, France… 
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https://echa.europa.eu/documents/10162/13630/finnish_crvi_workshop_en.pdf/e55d3063-00c2-c69c-004c-48d584257110
https://echa.europa.eu/documents/10162/13630/finnish_crvi_workshop_en.pdf/e55d3063-00c2-c69c-004c-48d584257110
https://www.life-flarex.eu/about-life-flarex/workshops/
https://www.midwor-life.eu/news/midwor-final-event/
https://kennisnetwerkbiociden.nl/nieuwsbrief/nieuwsbrief 24 mei 2018/dialoog-over-innovatie-antifouling-voor-pleziervaart
https://kennisnetwerkbiociden.nl/nieuwsbrief/nieuwsbrief 24 mei 2018/dialoog-over-innovatie-antifouling-voor-pleziervaart
https://www.baua.de/DE/Angebote/Veranstaltungen/Termine/2019/01.14-REACH.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Veranstaltungen/Termine/2019/01.14-REACH.html
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Erkenntnisse aus dem Finnischen 
CrVI Workshop vom 7.01.2019 

Mögliche Hindernisse 

• Einverständnis des Kunden 

• Die Alternative sollte eine bessere 
Performance haben oder billiger 
sein 

• Nachweis der Performance durch 
vergleichbare Testdaten ist 
schwierig 

• Mehrere potentielle Substitute für 
eine Anwendung  

• Erhöht die Komplexität und 
Kosten 

 

Erfolgreiche Substitution braucht 

• Kooperation entlang der gesamten 
Lieferkette 

• Die Bedürfnisse des (letzten) 
Kunden sind entscheidend 

• Alle Akteure (Anbieter von 
Chemikalien oder Technologien, 
Galvaniken und ihre Kunden) 
müssen diese Bedürfnisse 
verstehen 

• Aktive Firmen und Institutionen mit 
ausreichenden Ressourcen sollten 

die Führung in Substitutions-
projekten übernehmen 

• Förderung von Innovation  
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Greetings from “two 
years after” 
meeting 

• 4 CrVI Galvaniklinien haben 
auf CrIII umgestellt 
(dekorativ, Innenraum 
Artikel) 

• Eine CrVI Linie geschlossen 
 

• Eine technische Lösung um 
die Hardverchromung für 
alle Kundenbedürfnisse zu 
ersetzen wurde nicht 
gefunden 

• Eine gewisse finanzielle 
Förderung für Alternativen 
wurde gewährt 

• Das 
Authorisierungserfordernis 
sollte klar kommuniziert 
werden (kein Verbot !)  

• Teilnahme an der 
Erarbeitung des neuen BREF 
für Galvaniken in 2019! 

 

 

Aalto university, Design 
Factory 7 January 2019 

• Follow-up Workshops sind nützlich 

• Um die Kommunikation in der Lieferkette weiterzuführen 

• Um sicherzustellen, dass gehandelt wird 

• Aufbauen von Vertrauen braucht Zeit 

• in der Lieferkette 

• Zwwischen Industrie und Regulierern 

• Kleine Gruppen (<20) verbessern Dialog & Verständnis 

 



ECHA’s Substitution 
Webseite: viele Quellen 

https://echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals  
16 

https://echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals
https://echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals
https://echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals
https://echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals
https://echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals
https://echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals
https://echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals
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Bewertung von Alternativen: 
Lehren aus dem REACH-
Zulassungsverfahren 
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Bewertung von Alternativen: Bedeutung 
des Umfangs der „Verwendung” - 1 

• Problem: Die Verfügbarkeit geeigneter 
Alternativen hängt von der Art des Produkts ab, 
das Sie mit dem Einsatz von Cr(VI) herstellen. 

• Ausgangspunkt der Analyse: 

• technische Kriterien/Spezifikationen/funktionale 
Anforderungen für die Verwendung von Cr(VI) und für 
das/die End-Produkt(e) 

• z.B..: Verwendungen von Cr(VI) basierend auf: 

•  die technische Funktion, die der Stoff erfüllt, und 

•  das Niveau der technischen Leistung, das im Endprodukt 
gefordert wird. 
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Häufig hat jeder Sektor seine eigenen 
Besonderheiten: 

• technische Spezifikationen 

• Qualtitätsstandards 

• Zeitrahmen für Qualifizierung/Zertifizierung 

• Kosten der Substitution, etc.  

relevant für die Ermittlung der Machbarkeit potenzieller 
Alternativen 

Dialogbedarf zwischen Industriekunden (Downstream-User), 

Beschichtern und Anbietern von Alternativen je nach Anwendungsbereich 
(z.B. Automotive, Luftfahrt, Werkzeugbau, Dekoration) 

Bewertung von Alternativen: Bedeutung 
des Umfangs der „Verwendung” - 2 
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Beispiel aus Zulassungsanträgen 
Ein Unternehmen beantragt drei Verwendungen von Cr(VI) zur Herstellung 
von Konnektoren, deren technische Leistungsanforderungen sich 
unterscheiden: 

Daraus wurden drei Gruppen von potenziellen Alternativen in der engeren Wahl mit 
drei verschiedenen Zeitrahmen für die Umsetzung der Substitution oder für die 
weitere Forschung unterschieden: 

• Verwendung 1: (… ) um ein höheres Leistungsniveau als die Anforderungen 
internationaler Standards zu erreichen sowie schwierigen Umgebungs-
bedingungen und Anwendungen mit hoher Sicherheit standzuhalten. 

  12 Überprüfungszeitraum beantragt 

• Verwendung 2: (…) um den Anforderungen internationaler Standards und den 
besonderen Anforderungen der Industrie unter schwierigen Umgebungs-
bedingungen gerecht zu werden.                                                      
  7 Überprüfungszeitraum beantragt 

• Verwendung 3: (…) um schwierigen Umgebungsbedingungen standzuhalten 
und vor allem die Klebstoffabscheidung zu gewährleisten, die den 
Anforderungen der internationalen Normen entspricht. 

  4 Überprüfungszeitraum beantragt 
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Take home 

• Die Substitution sollte als Geschäftsmöglichkeit für 
Innovationen mit HH/ENV-Sicherheitsvorteilen angesehen 
werden. 

• Achten Sie auf Frühwarnungen (PACT, CoRAP, RMOA, RoI, 
CL,...) um ungewollte Substitution zu vermeiden. 

• Gehen Sie bei der Suche nach Alternativen aus funktionaler 
Sicht vor, wobei die Anforderungen an das Endprodukt 
möglicherweise davon getrennt sein können. 

• Der heutige Workshop bietet die Möglichkeit, die 
Herausforderung Ihrer Substitution zu diskutieren. 

• Die Webseite der ECHA ist reich an Ressourcen zur 
Substitution und Analyse von Alternativen (Links zu Methoden, 
Tools, Support, Veranstaltungen usw.): Nutzen Sie diese!  

What we have 
learnt…  
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Vielen Dank! 
 
echa.europa.eu/substitution-to-safer-chemicals 

 

 

 

Subscribe to our news at echa.europa.eu/subscribe 

 

Follow us on Twitter 

@EU_ECHA 

 

Follow us on Facebook 

Facebook.com/EUECHA 

 

Die deutsche Übersetzung der englischen Version 
wurde von der BAuA vorgenommen.  

Markus.Berges(at)echa.europa.eu 


